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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Jutelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. f 


NO. 126. Sonnabend, den 1. Juni. 1844. 


Sonntag, den 2. Juni 1844, (Trinitatis⸗Feſt) predigen in 
nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial— 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. 
Donnerſtag, den 6. Juni Wochenpredigt, Herr Conſiſtorial⸗Rath und Super⸗ 

intendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung. 

Koͤnigl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. von Pradrynski. 5 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 1. Juni, Mittags 1215 Uhr Beichte.) 
e den 6. Juni, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 
9 Uhr. er \ 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode. Polniſch. Herr Pfarrer Land⸗ 
meſſer. Deutſch. i 9 a . 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 5. Juni, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Aufang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Juretſchke. Nachmittag Herr 
Vic. Lic. Bartoszkiewicez. Am Frohnleichnams⸗Feſte den 6. Juni Vormittag 
Here Pfarrer Michalski. Nachmittag Herr Vicar. Sittka y 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Predigt ⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 
9 Uhr. f 5 N 

Tarmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Hen Pfarrer 
Michalski. Deutſch. l ö EN: . 


* 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Her Diviſtonsprediger 
Hercke. Anfang um 11 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
um halb 9 Uhr. Communion. Sonnabend 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
abend, den 1. Juni, Mittags 12% Uhr Beichte. Nachmittag Herr Pre⸗ 
diger Blech. Mittwoch, den 5. Juni Wochenpredigt, Herr Superintendent 
Ehwalt. Anfang 8 Uhr frühe. 

St. Annen. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Nachmittag Einſegnung. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Here Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 1. Juni Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mitte 

7 en 5. Juni, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Anfang acht 
8) Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Par 
ſtor Fromm. Beichte 81 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, 

den 6, Juni Wochenpredigt, Herr Pajtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
159 Uhr und Sonnabend um 6 Uhr Abends. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Candidat Milde. Anfang 
9 Uhr. Beichte 82, Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anſang 10 Uhr. 


— —— — — — — 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General-Poſt⸗Amts, folen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpateſtens den 15. 
des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs -Pränumeratious⸗ 
Gelder an die hieſige Ober-Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Wonat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Dehr. jedes Jahres beſchränkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwat 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Befiellung nicht in der 
eben ausgeſprochenen Zeitftiſt geſchieht, fo kann das Ober-Poſt⸗Antt weder regelmäs 
ßige Lieſerung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern- und Tagesfolge, verbürgen. 

Ein hierbei intereſſitendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. f 
Danzig, den 1. Juni 1844. 
Königl. Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. 


— ——— — nn —— in a men nn anne nennen: 


Angemeldere Fremde. N 
+ Angekommen den 30. und 31. Mai. f N 
Die Henen Kaufleute Hermann Kaiſer aus Morjoi, G. Bodenbach aus Reih, 


— 
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Herr Gutsbeſitzer E. Frankenſtein aus Stolp, Herr Oberſt im Juf.⸗Reg. v. Thie⸗ 
mann aus Frankfurt a. O., log. im Engliſchen Haufe. Herr Rittergut beſitzer 
Graf Klinkowſtröm aus Hohenfelde, Herr Amtmann Höffke aus Königsberg, Herr 
Ehirurgus Suhle aus Pillau, Fräulein Sonnenburg aus Cöslin, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Kaufmann Rohloff aus Berlin, Herr Privatlehrer Bienkowski aus 
Oslanin, log. im Hotel d Oliva. Herr Gutsbeſitzer Kegel nebſt Familie aus Wol⸗ 
lenthal, log im Hotel de Thorn. f 


Bekanntmachungen. 
1. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Anna Julia⸗ 
ne verehel. Fuhrmann Kloppolt geb. Deegen, bei ihrer erreichten Großjährigkeit die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne, dem 
Fuhrmann Eduard Auguſt Kloppolt ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 10. Mai 1844. i 

3 Königl. Lande und Stadtgericht. 
2. Der hieſige Handlungsgehilfe Otto Friedrich Liedtke und die minderjährige 
Jungfrau Bertha Miehlke zu Marienburg, letztere unter Genehmigung ihres Bet: 
mundes und des vormundſchaftlichen Gerichts, haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
ges d. d. Danzig den 26. April d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 24. Mai 1844. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
8: Der jüdifche Handelsmann Leiſer Storch zu Nieder Klanau und deffen 
Ehefrau Caroline geb. Becker, welche ſeit dem 3. Januar 1843 verheirathet ſiud, 
haben durch die gerichtliche Erklärung vom 22. April d. J. gemäß g. 392. Tit. 1. 
Thl. II. des Allg. Landrechts ihr Vermögen mit den g. 393. und 394. daſelbſt 
ausgedruckten rechtlichen Folgen abgeſondert. 

Dauzig, den 17. Mai 1844. = 

Das Patrimonial: Gericht Marienſee, 
_ AVERTISSEMENTNS. 
x Mehrere Heine Forſtparzellen bei Bodenwinkel, Paſewark, Liep, Neukrug x. 
tat ſollen, um die Einkünfte zu vergrößern, in einem, 
Montag, den 3. Juni 1844, Vormittags um 10 Uhr, 
im Oberförſterhauſe zu Kobbelgrube vor dem Stadtrathe und Kämmerer Henn Zer⸗ 
necke I. anſtehenden Lizitations-Termine zu erbemphptentiſchen Rechten aus geboten 
werden. 
Danzig, den 24. April 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
5. \ Nothwendige Sub haſtation. 

Das Schiff Carabob von 150 Normallaſten zub No. 163. des Certifeatis der 
Brittiſchen Regiſtrirung, fol an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, nämlich: i 
5 a 1) om 10. Juni e., Nachmittags um 3 50 
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a das im Kielgraben hieſelbſt legende Casco des Schiffes, auf 856 Thlr. 
20 Sgr. abgeſchätzt, 
eine Kette und ein Anker, auf 311 Thlr. 25 Sgr. abgefchätst, 
2) am . Jane Nachmittags. um 3 Uhr, 
das zu Neufahtwaſſer im Frieſeſchen Gaſthofe befindliche Inventarium⸗ des Schif⸗ 
fes, auf 929 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt. 
Die unbekannten Schiffsgläubiger werden zugleich zur Anmeldung ihrer Ar 
ſprüche in dieſen Terminen bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Die Taxe iſt in unſerer W einzuſehen. 
Danzig, den 19. April 184 
f Königl. Commerz⸗ 1 5 Admiralitäts⸗ Collegium. 
6. Von den durch den Schiffer Friedrich Köhler aus Warſchau hierher gebrach⸗ 
ten, von Leſſer Levy verladenen und an der Weichſel lagernden 27 Laſt Weitzen, 
ſollen 2 Laſt in dem auf, 
den 1. Junius 1844, um 12 Uhr Mittags, 
an der hieſigen Börſe vor dem Herrn Sekretair Siewert anſtehenden Termine durch 
e Herrn Focking an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verlauft 
werden. 
Danzig; den 22. Mai 1844. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. 
7. Die zuln Nachlaß des verſtorbenen Candidaten Hollſtein gehörigen Kleidungs⸗ 
side; Wäſche, Hausgeräth und. Bücher ſollen gemäß Beſtimmung des Gerichts von 
Marienſee in termino- 
den 21. Juni c., Vormittags 10 Uhr 
in der Hakenbude zu Marienfee- öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert 
werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Mai: 1844: 
Marczynski, 
Juſtiz Actuar. 
e 
r T 0 
F o n Die gestern vollzogene Verlobung unserer Tochter Maria mit. 
G iert Dr. Röper,, Oberlehrer. am hiesigen Gymnasio, beehren vir 
uns ergebenst anzuzeigen: Er Loefasz 
Danzig, den: 1. Juni 1844. und Fran. 
Tide Fark 
9: Gestern Abend 1015 Uhr starb an der Gehirnentzündung mein in- 
nig geliebter Mann, der Schiffscapitsin. 
| Christian Sörensen Schmedt, | 
in, döm:schören Alter- von 36 Jahren“ Dies zeige ich, um: stille Theilnahme 
bittend, tiefgebeugt an. Laura Schmedt geb’ Sell. 
Neufabrwasser; den * Mai 1844. 


—— 
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Literart [de Anzeigen. 

10. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt fo eben eingetroffen: 
Neues Liederbuch für Studenten. (Text und Melodien. Preis 15 Sgr.) 
Berlin, 1844. Stuhrſche Buchhandlung 

Den reſp. Subſcribenten wird daſſelbe in dieſen Tagen zugeſendet. 
11. So eben iſt in der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe No. 400., erſchienen und, in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Gründung der Univerfität Königsberg und de⸗ 


ren Saͤcularfeier. 1644 und 1744. Zur Würdigung und zum Ver⸗ 


ſtändniß der bevorſtehenden dritten Jubelfeier füt Jedermann von Ed. Gervals. 


gr. 6. broſch. Preis 777. Sgr⸗ — 0 
— ſ—— tm — —3ç 1 v 
A n 


3 gen, 
Neu erfundenes untruͤg⸗ 
liches Mittel zur gaͤnzlichen Vertilgung der 

Ratten und Maͤuſe. | 


Daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels: in der That bewährt befunden, kann 
durch hohe amtliche Atteſte bewieſen werden. Den Verkauf dieſes Präparats habe 
für Danzig und Umgebung Herrn Otto Felskau, Langenmarkt 446., 
ede Fa dem es in Krucken à 35 und 15 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
zu haben iſt. f a : 


A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg, f 
Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceff. Fabrikant und wirkliches Mitglied 
der polytechniſchen Geſellſchaft zu Leipzig. i 
13. Die auf dem Hofe des St. Jacobs: Hospitals belegene ſogenannte kleine 
Bleiche, ſoll mit der dazu gehörigen Wohnung von Michaeli d. J. ab, anderweitig 
verpachtet werden. Re er e 
x Es iſt zur Bekanntmachung der Bedingungen und Verlautbarung der Gebote 
ein Termin, 3 2 
Mittwoch den 12. Juni c., Nachmittags um 3 Uhr, f 
in unſerem Conferenz⸗Locale angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hiedurch einladen⸗ 
. Die Vorſteher des St. Jacobs⸗Hospitals. 
Klawitter. Focking. Hende werk. Höpfner 
14. Den 9. Juni | 
iſt unwiderruflich zum allerletztenmale das coleſſale Rundgemälde v. Paris 
bier zu ſehen. Entree 5 Sgr. 12 Billets 1 Rthlr. 
15. Auf der Rechtſtadt iſt ein gutes Haus zu verkaufen. Nähere Nachricht 
Tagnetergaſſe No. 1307. Be SC IE, 


— 


* 


12 Nachdem ich von heute ab meine Gewürze und Material⸗Waagren⸗Hand⸗ 
lung aufgebe, fo ſage ich meinen in- und auſferhalb dieſer Stadt woͤhnenden geehr⸗ 
ten Kunden, für das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen, meinen ergebenſten Dank, 
und bitte daſſelbe in dieſer Beziehung, dem Herrn S. L. Olßewski — welcher mein 
Geſchäft von heute für ſeine Rechnung übernommen hat — zu Theil werden zu 


a 


laſſen. — C R. Aug erer. 
Danzig, den 1. Juni 1844. 5 
18. Ich wohne jetzt Poggenpfuhl No. 383. C. R. Angerer. 


FTFꝓTFFFCFFVCFCCCCbCCFCCVCb 3 
19. Ein in der lebhafteſten Gegend befindliches und in voller Nahrung Se 
38 ſtehendes Gaſthaus, worauf die Berechtigung zum Betriebe der Hakenbüdne⸗ e 
z rei und Schankgerechtigkeit ruht, mit Einfahrt, Stallungen, Hofraum, Gare 
3% ten und ſonſtigen Bequemlichkeiten, enthaltend 8 Zimmer, 2 Küchen, meh—⸗ 
> rete Kammern, Böden, 2 Keller u. ſ. w. iſt eingetretener Umſtände wegen N 
3% mit neuem Inventario und Billard ꝛc. zu verkaufen. Das Grundſtück it Sk 
& neu erbaut, und befindet ſich mit allen Zubehörungen in dem beſten Zuſtan⸗ vk 
de; und da ſich daſſelbe außer der Gaſtwirthſchaft, noch zu jedem anderen 
3% Geſchäftsbetriebe eignen, jo iſt ſolches ganz beſonders zu empfehlen. 
5 Einem ſicheren Käufer können 737 auch 37 des Kaufpreiſes zur Hypo⸗ 
A tbek belaſſen werden; und wird beſonders noch bemerkt, daß dieſes Grund: 
Fa ſtück, welches inel. Gemüſegarten circa 212 [JRuthen Flächeninhalt hat, von 


3E 


3% allen Abgaben frei iſt. 8 
38 Die nähere Auskunft hierüber ertheilt >« 
ER: C. F. v. Werden, * 
3 Commiſſionair, * 
3% Heil. Geiſtgaſſe No. 976. 1 
V7TTTCCTVVV PEN EDERELEN 
20. Bei meiner Abreiſe nach Graudenz ſage ich allen meinen Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl. Fritz Dentler, Comp.⸗Chirurgus. 

21. Lehrlinge die das Putzmachen, Waſchen und Färben, gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden Holzgaſſe. No. 13. bei Behrend. 
22. Eiu unverheiratheter junger Gärtner ſucht eine Condition und kann ſofort 


in Dienſt treten. Näheres Langefuhr No. 19. 
23. Ich warne einen Jeden hiemit auf meinen Namen etwas zu borgen. 
l Gaſtwirth Bräutgam. 
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u. Montag, d. 3. ds. Concert i. Prinz v. Preußen. 
2. Konzert auf Zinglershöhe 2 
Sonntag, den 2. Juni. Entree à Perſon 215 Sgr. Familien bis 4 Perſonen 5 
Sgr. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 8 
Muſikchor des aten Inf. Regts. Voigt, Muſikmeiſter. 
26. Sonntag, d. 2. d. M., Konzert im Jeſchkenthale 
bei 5 B. Splied.. 
2. Sonntag, d. 2. d. M., Morgens u. Nachmittags 
Konzert im Jäſchkenthale bei ar E J. G. Wagner. 
26 Montag d. 3.d. Konzert i Braͤutgamſchen Garten. 
25. Seebad Bro ſen. f 
Einem hochverehrlichen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die 
warmen Bäder, ſo wie die Gaſtwirthſchaft unterm heutigen a See un 
; - 2 iſtorius. 


30. Der ehrliche Finder eines braun ſeidenen Taſchentuches, welches den 26. 

d. M. in der Heil. Geiſt⸗Kirche vergeſſen worden iſt, wird höflichſt erſucht, es bei 

dem Glöckner Herrn Steinhaus einzureichen. A. Jyergeuſen. 
Danzig, den 31. Mai 1844. 

BSN NSNEC ZEN CVVVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 3% 
1. Einem reſp. Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu Z& 


** Geſchaß daß wir das ſeit drei Jahren auf dem Langenmarkte betriebene 3 
K* €) aft TER 2 5 3 6 7 
2 Kurzer Stahl: nad Eiſen⸗Wagren 5 
“ 0 Fed = ul — * * 
37 nach dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 111., ſchräge über der SE 
3% großen Krämergaſſe (neben Herrn Conditor Krüger) verlegt haben. Wie bis⸗ 2 5 
& ber, wird es auch ferner unſer Beſtreben ſein, durch gute Waaren, billige Sg 
4 Preiſe und prompte reelle Bedienung, uns das Zutrauen eines verehrlichen K 
3: Publikums, deſſen wir uns in unſerm andern Geſchäftslokale ſeit einer lan⸗ 1 
26 gen Reihe von Jahren erfreuen, zu erhalten, und bitten um geneigten Zu⸗ 25 
& ſpruch. J. G. Hallmann Wittwe und Sohn. » 
3% Tobiasgaſſe No. 1858. > 


A Kb a ar Mr Mr er a e. SSS rde a EI NM a. e 
ax CNET ER er EEE TEE Er ERSTER er REREZEREAEIKEE Fr 


ich) N 
32. Mit Genehmigung E. K. Regierung und E. H. Rathes gedenke ich dieſen 
Sommer Privat⸗Unterricht in Zoppot zu ertheilen, ſowohl in allen Schulunterrichts⸗ 
Vegenſländen, als auch in der Muſik, im Franzöſiſchen und in Handarbeiten. Ge⸗ 
ige Meldungen bitte ich von jetzt ab in Zoppot im Schreiberſchen Haufe 
ko. 84, iechts von der Südſtraße, zu machen. 


Mr 


Philippine Rantiſch. 
33. Mahagoni Meubeln find iſten Steindamm No. 371. zu vermiethen. 


N 


34. Wenn auch bis jetzt mein größtes Beſtreben dahin gerichtet war, durch 
Reellität und eine ſchöͤne Auswahl von Modeartikein für Herren, das Wohlwollen 
und dig Geneigtheit Eines ſehr geehrten Publikums mir zu erwerben und zu erhals 
ten, fo iſt es beim beſten Willen nicht immer möglich, allen Anforderungen der ge⸗ 


ehrten Käufer, fo lange man nur Meßplätze befucht, Geuüge leiſten zu können; ich 


finde mich deshalb veraulaßt, um mein Mode⸗Magazin von Her⸗ 


ren⸗Artikeln jeder Art auf das Eleganteſte u. Neue⸗ 


ſte zu vervollſtaͤndigen, den 12. Juni c. nach Paris 
zu re iſen, um dort perſoͤnliche Einkäufe zu machen, und da bekanntlich, 
in Hinblick auf Fagons und Stoffe, Paris das Vollſtaͤndigſte lie⸗ 


fert, ſo darf ich um fo mehr durch perſoͤnliche Geſchäfts-Anknüpfung mit Pariſer 
Fabriken eines guten Erfolges verſichert ſein und empfehle mich der fernern Geneigt— 
heit Eines ſehr geehrten Publikums ganz ergebenſt. 7 


202 0. 
a Philipp Ldwy, Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540. 
NB. Mit Vergnügen bin ich bereit, meinen werthgeſchätzten Gönnern und Kunden, 
die mich mit werthen Aufträgen nach Paris zur Beſorgung verſchiedener Modes 
Stoffe, in meine Brangen gehörend, beehren wollen, hierin dienlich zu ſein, 
erſuche jedoch ganz ergebenft, dieſelben bis fpäteftens zum 10. Juni c. einrei⸗ 


chen zu wollen. Philipp Lowy. 

88. Auf einem Gute nahe bei Graudenz wird ein Lehrer geſucht, welcher au⸗ 
ßer dem Elementarunterricht bei einem Knaben, den Klavierunterricht bei den übri⸗ 
gen 3 Kindern übernimmt. Das Nähere Häkergaſſe No. 1439. Morgens 3—9 Uhr. 
36. Aeltern, welche geſonnen ſind, ihre Söhne der hieſigen höhern Bürgerſchule 
zur Erziehung zu übergeben, finden für dieſelben jederzeit bei mir eine gütige Auf⸗ 
nahme. . Roſenheyn, Oberlehrer. 

Marienburg, den 31. Mai 1844. x 
3J. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing iſt Dienſtag, den 4. 

Juni Fleiſchergaſſe No. 65. bei 5 F. C. Schubart. 
38. Die Häuſer Niederſtadt, Strandgaſſe 347,46 u. 49., letzteres iſt ein Krä⸗ 
merhaus mit Utenſilien, find aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes kann dem Käufet zur erften Stelle belaſſen bleiben. Das Nähere beim Ei⸗ 
genthümer J. G. W. Baumann, Goldſchmiedegaſſe No. 1073. 


39. Der katholiſchen Kirche in Oliva gegenüber, wird billig Kaffee gemacht, 


weshalb man um gütigen Beſuch ergebenſt bittet. 

40. Im Ketterhagſchen Thor No. 113. ſind mehrere Stuben nebſt Küche und 

Apartement z. verm. Auch iſt 1 neuer Ofen, 2 Fenſterköpfe mit Fenſtern zu verk. 

41. Eine alte Roß⸗ oder Grützmühle wird Breitgaſſe gr: zu kaufen gefucht. 
5 eilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 126. Sonnabend, den 1. Juni 1844. 

————E—ͤU— en) . 

42. Mit Bezug auf unſere vergebene Anzeige vom 15. Juni 1841 in No. 141. 

dieſes Blattes, erlauben wir uns zu wiederholen: daß wir unſere Rechnungen 


» halbjährig« ausſenden werden. 
Danzig, den 1. Juni 1844. Die Apotheker hieſiger Stadt. 


3: Eine mittelmäßige Schiff⸗ Glocke wird zu kaufen gefucht. Das Nähere 
vorſtädtſchen Graben No. 174. 


44. Eine in Nahrung ſtehende Seides und Band-Handlung iſt Umſtände we⸗ 


gen ſogleich zu verkaufen und das Haus zu vermiethen. Nachricht altſtädtſchen 


Graben auf den Brettern No. 300. 8 
45. Das Haus Paradiesgaſſe No. 870. iſt zu verkaufen, es enthält 3 heizbare 


Stuben, 1 Laden, 3 Küchen, 1 Balkenkeller, 1 Stall, 1 Hofplatz. Die nähere 


Nachricht daſelbſt. . 
BE; in ſolider Mann, der polniſchen Sprache mächtig, der verſchiede⸗ 
46. (€ a nen Geſchäften vorgeſtauden, ſucht wieder in irgend einer Art Ber 


ſchäftigung. Adreſſen erbittet man Kürſchnergaſſe in der Papierhandlung. 
47. 


Wer auf der Rechtſtadt, Sonnenſeite, ein Zimmer nebſt Bodenfammer. zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen hat, beliebe die Angabe unter No. 1844. im Intelli⸗ 
genz-Comtoir abzugeben. ( 5 er 
43. ‚Ein gelb getiegerter Windhund, auf den Namen Aldo hörend, hat ſich 
heute Morgen verlaufen. Wer denſelben Breitgaſſe No. 1045. abliefert, erhält zeine 
angemeſſene Belohnung! : ug 
49. Ein junges Mädchen welches im Putzmachen geübt iſt, wird geſucht Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 1073. ; ’ 2 5 


JJ ᷣòPq8ß] ̃éÜ;1 UN 8 

50. In dem ‚Haufe neben an Herrn Zimmermann in der Legan iſt auf beliebige 
Zeit 1 Saal nebſt Balkon, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche ac., freier Eintritt in 
den Garten, ſowie Wagenremiſe und Stallung für 2 bis 4 Pferde getheilt oder im 
Ganzen zu vermiethen. Näheres beim Capt. Domans ki daſelbſt. . 
51. Hundegaſſe 238. find 2 fteundl. Stuben (mit Meubeln) ſogl. z. vermiethen. 
52. Breitgaſſe Ro. 1027. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern, 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein großer Weinkeller zu 
vermiethen. . BER 2% 
53. Me Langefuhr No. 19. iſt eine große Sommer» Wohngelegenheit mit Ein⸗ 
tritt in den Garten, billig zu vermiethen. iR ; Er 

Niederſtadt, Sperlingsgaſſe No. 555. iſt ein Nahrungshaus zu Michaeli 


d. J. zu vermiethen. Näheres Iten Steindamm No. 293, 
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55. Das früher Fockingſche Grundſtück am Leegenthor No. 304., aus 6 deco⸗ 
ritten Zimmern mit aller Bequemlichkeit und Gartenanlage, Remiſe, Stallung zu 6 
bis 8 Pferde, Futterboden, 1 kleines Haus No. 302., worin ein Victualienhandel 
betrieben, ſowie 2 maſſive Speicher, die Oberräume zu 100 Laſt Getreideſchüttung 
an der Mottlau liegend, ſind zu vermiethen und ſofort zu beziehen, dagegen die 
untere Etage No. 304. und das Haus No. 302., erſt den 1. October e, bezogen 
werden kann. Die näheren Bedingungen beim jetzigen Eigenthümer 

ae G. W. Baumann, Goldſchmiedegaſſe No. 1073. 
56. Scharrmachergaſſe No. 750. iſt eine Wohnung mit Meubeln gleich zu ver⸗ 
miethen, von der Jopengaſſe kommend rechts das erſte Haus. . 

57. Heil. Geiſtgaſſe No. 963. iſt eine Vorderſtube an Herten zu vermiethen. 
53. Langenmarkt No. 451. find 4 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermieihen und ſogleich zu beziehen. 55 
59. Zapfengaſſe No. 1648. find zwei Stuben nebſt Neben⸗Kabinet an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und unten daſelbſt zu erfragen. 

60. Brodtbänkengaſſe No. 669. iſt das von Herrn General⸗Major v. Roſenberg⸗ 
Grußzynsky bewohnte Logis aus 4 gr. Zimmern, nebſt Geſinde⸗ und Bedienten⸗ 
Stuben, ſämmtlich auf einem Flur mit aller Bequemlichkeit, durch den Tod deſſel⸗ 
ben miethlos' geworden und iſt jetzt zu vermiethen, den 1. October e. zu beziehen 
und von 10 Uhr Vormittags ab, zu beſehen. Das Nähere beim Eigenthümer 

J. G. W. Baumann, Goldſchmiedegaſſe No. 1073. 

61. Der Unterraum des Stein⸗Taube⸗Speich. iſt z. v. Näh. Mattenbuden 258. 
62. Ein meublirtes Zimmer, parterte, iſt Brodtbänkengaſſe No. 658. zu derm. 
63. In der Hundegaſſe No: 280. find 2 Zimmer ſofort zu vermiethen. 

64. St. Albrecht No. 49. iſt eine Wohnung mit etwas Gartenland, zwei Stu⸗ 
ben, eigener Küche, Hausraum und Boden, nebſt einer aptirten Schloſſer⸗Werkſtelle 
zu 4 Schraubſtöcken ze. zum 2. October c. zu vermiethen, 


65. Heil. Geiſtgaſſe 1021. iſt eine Stube m. od. ohne Meubeln zu vermiethen. 
66. Breitgaſſe No. 1216. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

67. Portchaiſengaſſe No. 590. iſt eine Stube nebſt Küche und Boden z. verm. 
68. Langgatten 105. iſt 1 Stube m. Bekoͤſtig. u. Meub. a. Herren ſogl. z. verm. 


69. Das Haus Breitg. 1236, m. 6 heizb. Stuben nebſt Zubehör iſt z. Michaeli z. v. 


5 A l en ee. 
70. Montag, den 3. Juni d. J. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Mehrere Taſchenuhren, einiges Silberzeug, eine Parthie gebrauchte Mobilien, 
darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire, Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel p. p., 
Wand⸗ u. Stubenuhren, Lampen, Bilder, Bücher, Inſtrumente, Haud werkzeug, gute 
Betten, Matratzen, Leib: und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke, 
Linnen, Porzellan, Fayauce , -Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Küchengeräthe und Hölzerzeug. wo * 

Eine Parthie Tuchwaaren auf Ausserst billige Limitten und in, für ein- 
zelne Kleidungsstücke passenden Abschnitten, Manufacturen, als: Bett- 


ee Anz: S © N — { 
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zenge, Piqueedeeken, Regensehirme, Umschlagetiicher u. s. w, 1Schneider- 


scher Bade-Apparat, 1Schlafsopha, 1 Schlafschrank, 3 Satz Eiderdaunen-Bet- 
ten, 2 antique-hölzerne Figuren, 550 Klafter Tauwerk, 300 Getreidesäcke, 


1 Parthie Bettfedern, Fischbein, Porzellan, schwarze und braune Schaafleder, 


Kleesaamen, Knöpfe und Pfeifenabgiisse. 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen Meubles- und Spiegel 
Magazin ausgeboten werden und wird dieſes Magazin deshalb täglich auf Verlan⸗ 
gen zur Anſicht geöffnet ſein. J. T. Engelhard, Auctionator. 

IE In der am 3. Juni c. im Lokale ſtattfindenden Auction werden noch der— 
kauft werden: Eine complette Tabaksfabrikations-Maſchine, beſtehend aus 1 Tas 
baksſchneide- und Laden: und Stengelplättmaſchine, mehrere Schreibepulte, 1 ſilbern. 


vergoldeter Uhrhalter u. 1 gold. Serviettenband. Letztere Gegenſtände werden 3 Uhr 


Nachmittags aus geboten. N 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


22. Auction zu Neufahrwaſſer. 

Montag den 3. Juni e,, Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Neufahrwaſſer in der 
Olivgerſtraße No. 125. auf freiwilliges Verlangen, gegen baare Zahlung, meiſibie⸗ 
tend verkauft werden: . nn =. 

2 Pferde, 2 friſchmilchende Kühe, Spazier⸗ und Arbeitswagen und Schlitten, 
1 Holzlade, 1 Sackwagen, 1 Häckſellade, Pferdegeſchirre und Stallgeräthe. 
Ferner: 1 tafelförmiges Fortepiano von 6 Octaven im birkenen Kaſten, 1 


birkenes Secretair, 2 Sophas, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Kleider-, Glas⸗ und Waa⸗ 


renſpinde, Tiſche, Spiegel, 3 Himmelbettgeſtelle, 1 Wanduhr, 1 Glaskrone, 2 Fen⸗ 


ſterköpfe mit Laden, 40 Kornſäcke, große und kleine Waageſchaalen, 1 Koingewicht, 
8 Fäßchen mit meſſingnen Zapfhähnen, 15 Klunkerflaſchen, Maaße, Gewichte, Kram⸗ 
und Schaukutenſilien, 1 Schiffsperfpectis, 15 mit Eiſen beſchlagene Fäſſer, Nägel, 
Brandtwein, Seife und Waarenreſte, Betten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, Blech, 
Glas, Fayance und viele nützliche Gegenſtände. 2 
8 f Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator., 

e Röpergaſſe No. 468. 5 
73. Dienſtag, den 4. Juni c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung den Nachlaß des Schiffers Tell zu Krakau, beſtehend in 2 Schlitten, 


1 Heckſellade, 1 Holzkette, Pferdegeſchirre, 30 Stück Gallerbohlen, 2 eiſ. Draggen, 
einiges Mobiliar, Betten ꝛc. gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkaufen. 


N . Joh. Jac. Wagner, ſtello. Auctionator, 
74. Mittwoch, den 5. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler Jan⸗ 
zen im Speicher die „graue Gans in der Münchengaffe, für Rechnung wen es 
angeht, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction unver⸗ 
ſteueft verkaufen: N 


6 Kiften 1839 Champagner (a 50 El) 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
75 a Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 8 
. Schuſſeldamm No. 1105. iſt 1 Ziege und 12 Kumkarren 1 verkaufen. 
N . 2) 5 


— 
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75. Johann Maria: Farina, Deſtillateur des ächten Eau de Cologne, in Cöln 
a: R., Martinſtraße No. 42. macht hierdurch bekannt, daß derſelbe bei Herrn G. 
W. Kloſe im Danzig eiue Haupt ⸗ Niederlage ſeines allgemein als ganz vorzüglich 
anerkannten Fabrikats errichtet hat,, wo daſſelbe einzig und allein zu den Fa⸗ 
brikpreiſen in ſtets gleichbleibender Güte zu haben iſt. 5 
1 Kiſte v. 6 Flaſch: After Sorte 124 Rthlr., 1 einz: Flaſche 9 Sgr. 
1 „ r r 


v. 6 v. doppelt. „. 276 v 1 „ 12 „ 
r Die neueſten Spazierſtöcke, Stettiner Tabackspfeifen, Reit⸗ und 
r Fahrpeitſchen, ſo wie alle Sorten vom Eigarren empfiehlt billigſt 

85 R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
78. Schöne holländische Heeringe 
in 17 6⸗Faſtagen, find zu haben Langgaſſe No. 512.. 
79 Champagner, grand Mouss, zu 27 Sgr. die Flaſche, iſt käuflich 
Gerbergaſſe No. 64. ; : 
80. Frisches Burto n-Ale empfiehlt die Weinhandlung von, 

HR a Be = Lierau & Jüncke. 
si. Berliner angef. Stickereien in neuen Desseins 
empfing in grosser Auswahl G. W. Klose, Wollwebergasse.. 

82. Auf dem Adel. Gute Czerbierzin bei Dirſchau, ſtehen zwei Wageupferde, 
Rappen, ohne Abzeichen, 44 und 57 Jahr alt, 5, Fuß 3 und 4 Zoll groß, zum 
Verkauf. Nähere Auskunft: wird ertheilt. auf, Dem: Gute ſelbſt und in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 348. 

33. Aechte Bunzlauer Kaffeekannen von verſchiedener Größe; nebſt Kochtöpfen 
und ächte Bremer Steinktucken und Steintöpfe find billig zu haben. bei 

. R 9 5 en e und ee ee 
SE àGHerren⸗Toilett⸗Käſtchen und Damen eceſſaire in allen Größen 

ehe billigſt R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
85. Roman⸗Cement und Harz / in großen und kleinen Quantitäten, wird ver⸗ 
kauft Hundegaſſe No. 3102. f 


865 Eichelkaffee „ Tiſchſalz, Perlſago, Vanille ꝛc gingen mit wieder ein. 
G. Kliewer, ten Damm. 

87.. Ein alter Ofen in noch brauchbarem Zuftande: iſt zu verkaufen Brodtbän⸗ 

kengaſſe No. 673. ea 

88. Den bekannt: grün: u; weiß. Schneeberg. Schnupftabak, 

wohlthuend f. Schnupfenleidende verkauft im einzelnen wie im: Dutzd., an Wieder⸗ 

verkäufer ſpottbillig, G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 

50. Der Ausverkauf der drei Sorten, als: Buch⸗ 

Zeichnen und Brief⸗Papiet, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, wird noch in. der: 

folgenden Woche fortgeſetzt in der Papierhandlung Kürſchnergaſſe No. 663. 


8 
7 
* 
“ 
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90. Holländischen Rauchtaback 


von der alten Firma G. Praetorius & Brunzlow in Berlin mit 4 Stempeln 
versehen; verkaufe ich, um damit zu räumen, à 12 Sgr. pro % und bei Ab- 
nahme von 10 % gebe ich 2 4 Rabatt. ö a 
Eduard Kass, Langgasse No 406. f 
91. Vom beſten, baierſch. Malzſyrup u. wirkl. baierſch. Malzbon⸗ 


5 8 

bon d, durch ſchon wiederholt mitgetheilte ärztl. Atteſte bereits hinlängl. befannt‘ 

u.. empfohl., erhielt wieder große Zuſendung. u. find nur allein ächt zu haben, Bei. 
ee Gi Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

ar Auf Mattenbuden in dem Stinkgang No. 320. iſt billige Ziegenmilch zu 

efommen:- — 


93. Orientaliſche Rheuma tismus⸗Amulett en, laut ärztl. u. viel. and. 


Zeugniff;, nun auch ſchon von hieſig. ſehr achtbaren Privaten, für Gicht⸗ und 
Nerbenleid., als Kopf- Zahn⸗, Hals⸗, Bruſt⸗, Rücken⸗ u. Gliederſchmerz. p. p. find 
nur allein ächt zu haben, bei G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. = 


94. Die berühmten Nuͤrnberger ebkuchen, ſow: auch meh⸗ J 
E rere andere neuere Gegenſtände vom Spielwaaren habe ich wieder erhalten, 3 
Eu empf. ſolche zu: billig. Preiſen. J. A. Gudauner aus Tyrol, Langg. 364. 3 
THOSGICICOGICSSTO2I III: 00 3: 
55. Sichſiſche Gieß⸗ oder Käſekuchen, mie auch ſehr großes, 
wohlſchmeckendes Reinroggen⸗ und Weißbrod iſt zu haben Töpfer⸗ 
Gaſſe No. 26. f Bas 3 
96. Das neueſte, durch ärztl. Zeugniſſe genügend anerkannte Gehöoͤrdl, 
für Harthörigkeit, Sauſen, Branſen, Ohrenzwang, Vertrocknung organiſch. Theile: 
u. theumatiſch gichtiſche Zufälle d. Ohren p., verkauft nur allein ächt 

G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
97. Durch neue Einſendungen erhaltene Fayance und Porzellan, desgl. eine‘ 
Auswahl von vergoldeten und bemalten Taſſen, Blumenwaſen ıc,. die ſich zu Ge⸗ 
burtstags⸗ und Hochzeitsgeſchenken eignen, werden zu ganz billigen Preiſen in: der: 
Glashandlung 2. Damm No. 1234. verkauft: 5 i N 
98. Ziegel, Moppen, Fundamentſteine, Balken, Fenſterköpfe mit Fenſtern dazu, 
Laden, Lamperie, eine gute halbgewundene Treppe und Brennholz iſt Kielgraben im 
Proviant-Amt zu verkaufen. b ' 
99:. Wildrufe od. Locken aller Art,, als wilde Enten⸗, wilde Tauben., 
Rebhühner⸗„ Kuckuk⸗, 1 a nigra Haſen⸗ u Fuchs⸗Rufe 
ıp. für, Jäg: u. Jagd liebh. empfing und verkauft 5 TR 

2: 3 G. Voigt,, Ketterhagſchegaſſe No 2351. 


— 
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100. Ofaceez, ſeid., halbſeid. u. baumw. Damen⸗ u. Herten⸗Handſchuhe u. baumw. 
Strümpfe, erhielt und empfiehlt zu ganz billigen Preiſen J. von Rieſſen. 
101. Pferdetränke No. 858. ſind Betken zu verkaufen. * f 
102. In Commiſſion erhielt ich dio. Sorten: Neuwiedergrün, Bremerblan, Münch⸗ 
ner Lack, Münchnergrün, Schweinf.⸗grün, Ultramarin, rothen und grünen Zinober und 
verkaufe zu Fabrik⸗Preiſen in meiner Handlung Peterſiliengaſſe. 

Fir. Mogilowski. 


103. Circa 400 bis 500 ſchöne glatte Flieſen von 1 (0, nebſt einigen großen 
Steinplatten ſind wegen Mangel an Raum ſogleich zu verkaufen Laugenmarkt 424. 


104. Alte Ziegel, Lamperieu, Fenſtern, Thüren, Treppen und Blechtinnen find 
um damit zu räumen recht billig zu verkaufen Schloßgaſſe No. 765. g 
105. Drehergaſſe No. 1336. iſt ein weißer Ofen billig zu verkaufen. Be 


106. Hafer, Weizen- und Roggenſtroh iſt 1. Steindamm 371. billig zu haben. 
107. Breitgaſſe 1236. iſt eine Parthie 4⸗ bis 5⸗füßig. Flieſenſteine zu verkaufen. 


1068. Rambaum 1216. ſteht ein Frachtwagen zum Verkauf. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
109. . Nothwendiger Verkauf. 

Das den Geſchwiſtern Johanne Friederike und Carl Johann Michael Hech⸗ 
ſel zugehörige, in der Ankerſchmiedegaſſe unter der Servis⸗Nummer 178. und No. 
13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2913 Nthlr. 16 Sgr. 
8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratin ein⸗ 
zuſehenden Tare, Toll e re 

8 den 31. Juli 1644, Vormittags um 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


f Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
110. Das Grundſtück in der Fleiſchergaſſe No. 137., an der Katergaſſen⸗Ecke, 


ſoll zum Behuf der Erbauseinanderſetzung durch freiwillige Licitation verkauft wer⸗ 


den. Hierzu ſteht auf > 
Dienſtag, den 11. Juni d. J. Mittags 1 Uhr a 
im Artushofe Termin an, und wird der Zuſchlag Abends 6 Uhr im Auctions⸗B 
requ erfolgen. Die Verkaufsbedingungen find täglich bei mir einzuſehen. 
i J. T. Engelhard, Auctionator. 
— : —— —ſ—— 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
2 ‚  BOubhafationd- Patent. 
Das hieſelbſt in der Hundegaſſe sub No. 170. gelegene Judas Scheyerſche 


111 


Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhayſe, einem Hausgarten und einem Ader 


ſtücke von 1 Morgen 39 [◻Ruthen kulmiſch, gerichtlich gewürdigt auf 1327 Thlr. 
11 Sgr. ſoll im Termine i 


5 den 4. September e., Vormittags 10 uhr, 
an öffentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 


‘ 
. 


1 


1 1 k 
\ / u 
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Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Berent, deu 27. April 1844. f 
Königl. Land. und Stadtgericht. 
112. Oieffentlicher Verkauf. 
: Behufs Auseinanderſetzung der Erben. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Schöneck. 
- Den 4. Mai 1844. 5 
Das zum Nachlaſſe der ſeparirten Anne Gottliebe Gehrke gehörige, hier am 
Markte belegene Haus Ro. 122. der Servisanlage nebſt Garten, geſchätzt auf 665 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare ſoll 5 a 
am 30. Auguſt er., von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edietal⸗ Citation. 
113. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmann Eduard Mahler von Eſchen— 
horſt der Concurs eröffnet worden, ſo werden ſämmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe im 


eumine ; 3 . — 
den 2. Juli., Vormittags 10 Uhr, x 
vor Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen. . 5 a 
Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich melden, haben zu 
erwarten, daß ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. - 
Unbekannten werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und v. Duiäburg 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 4 
Zugleich wird in dieſem Termine über die Beibehaltung des Interims⸗Cura⸗ 
tors, Juſtiz⸗Commiſſarius Schenkel verhandelt werden. 
Marienburg, den 13. März 1844. . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntag, den 14. Mai 1844, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Doctor der Philoſophie und Prediger Herr Johann Ferdinand Herrmann 
mit Igfr. Chriſtiane Laura Schmidt. ne 
Dir Bürger und Schornſteinfegermeiſter Herr C. Ludwig Schabrau mit der 
verwittweten Frau Caroline Catharine Mau geb. Fortenbacher. ö 
St. Johann. N Secretair Herr Gottfried Adolph Mick mit Igfr. Mathilde 
eygrau. ' - 
St. Trinitatis. Der Könige, Preuß. Regierungs. Sacretair in Marienwerder Herr Carl Turkau 
mit Igſr. Aurelie Adeline Eliſe Knopmuß. 5 
St. Barbara. Der e Wilbelm Rudolph mit Frau Juliane Florentine Taube 
f geb. Groling. 8 2 


— 2074 — 
; > \ 
FR: Der Negierungs⸗Seeretair Herr Gottfried Adolpb Mic mit Sfr. Mathilde 


Juliane Louiſe Beygrau. 
Der Arbeits mann Michael Gottfried Schutz mit Barbara Reiſſ. 
St Bartholomä i. Der Bürger und Glaſer Julius CAfar Croſſ mit Igfr. Leontine Friederike 


Gepp. S 
Der Pionier Johann Jacob Zielke mit Igfr. Wilbelmine Auguſtine Belck. 


Anzahl der Gebornen, Copulitten und Geſtorbenen. 
7 Vom 12. bis zum 49. Mai 1844 N 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 44 geboren, 9 Paar copulirt 
und 22 Perſonen begraben. 
—— — m — ne 
Wechsel und Geld-Cours 


Danzig, den 30. Mai 1844. 


— , ————— rohr 
[Briefe. Geld. 75 Tausgeb.ſbegehrt. 
rr Fer Sgr. Sgr. 
Silbrgr. |Silbrgr Be 07 - 1 
London, Sicht. 4 — = 8 l 
— 3 Monat 1 2031 — BE > — 
Hamburg, Sieht Re en a Russen, au. SAFE = | — 
— 10 Wochen 443 — 3 — 
Amsterdam, Sicht. — — ‚Kasser-Anweis, tl. — | = 
— 70 Tage 101 — >= 
Berlin, 8 Tage 4 — FR 
— 2 Monat 99 es 
Paris, 3 Monat 795 . — 
Warschau, 8. Tage. | 975 2 


— 2 Monat 


